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Erreichbarkeitsmenge: Beispiel
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NB:

1) Wir wählen hier 
bewusst ein ande-
res M0 als auf F.39, 
um nicht-determini-
stische Verzwei-
gungen betrachten 
zu können.

2) Für M2[t5->M5 
ist s6<2 notwendig 
wegen K=2.
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